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Es	ist	eine	Gnade,	wenn

jemand	zu	Unrecht	leidet	und
Kränkungen	erträgt	.	Dazu	seid	ihr
berufen	worden;	denn	auch	Christus
hat	für	euch	gelitten	und	euch	ein
Beispiel	gegeben,	damit	ihr	seinen
Spuren	folgt.
	

Segnet	eure	Verfolger,
segnet	sie,	verflucht	sie	nicht!	Freut
euch	mit	den	Fröhlichen	und	weint	mit
den	Weinenden!
	

Jesus	sagte:	Euer	Herz
lasse	sich	nicht	verwirren.	Glaubt	an
Gott	und	glaubt	an	mich!
	

So	spricht	der	Herr	zu
seinem	Volk:	Ihr	wurdet	von	mir
getragen	seit	eurer	Geburt.	Bis	in	euer
Alter	bleibe	ich	derselbe;	ich	werde
euch	schleppen	und	retten.
	

In	Christus	finden	wir	die
Erlösung	durch	die	Hingabe	seines
Lebens;	bei	ihm	ist	Vergebung	der
Sünden	nach	dem	Reichtum	seiner
Gnade.
	

Ihr	seid	Gottes	Bau.	Der
Gnade	Gottes	entsprechend,	die	mir
geschenkt	wurde,	habe	ich	den	Grund
gelegt.	Ein	anderer	baut	darauf
weiter.	Aber	jeder	soll	darauf	achten,
wie	er	weiterbaut.	Denn	einen	anderen
Grund	kann	niemand	legen	als	den,
der	gelegt	ist:	Jesus	Christus.
	

Gott	sprach:	Ich,	der	Herr
bin	es,	der	auf	der	Erde	Gnade,	Recht
und	Gerechtigkeit	schafft.	Ja,	daran
habe	ich	Gefallen.
	

Gott	wollte	mit	seiner
ganzen	Fülle	in	Christus	wohnen,	um
durch	ihn	alles	zu	versöhnen.
	

Vernachlässige	nicht	die
Gabe,	die	in	dir	ist.
	

Jesus	sagte	zu	seinen
Jüngern:	Nur	noch	kurze	Zeit,	und	die
Welt	sieht	mich	nicht	mehr.	Ihr	aber
seht	mich,	weil	ich	lebe	und	weil	auch
ihr	leben	werdet.
	

So	spricht	der	Herr:
Rufe	zu	mir,	so	will	ich	dir	antworten
und	große,	unfassbare	Dinge	mitteilen,
die	du	nicht	kennst.
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Die	Liebe	zu	den	Brüdern
und	Schwestern	soll	bestehen	bleiben.
Vergesst	die	Gastfreundschaft	nicht.
Denn	auf	diese	Weise	haben	manche,
ohne	es	zu	wissen,	Engel	als	Gäste
aufgenommen.
	

Der,	den	Gott	gesandt
hat,	Jesus	Christus,	verkündet	die
Worte	Gottes,	denn	er	gibt	den	Geist
unbegrenzt.
	

Christus	entäußerte	sich
und	wurde	wie	ein	Sklave	und	den
Menschen	gleich.	Er	erniedrigte	sich
und	war	treu	bis	zum	Tod,	bis	zum	Tod
am	Kreuz.	Darum	hat	ihn	Gott	über
alle	erhöht	und	ihm	den	Namen
verliehen,	der	größer	ist	als	alle
Namen.
	

Wir	wissen	nicht,	worum
wir	in	rechter	Weise	beten	sollen;	der
Geist	selber	kommt	unserer
Schwachheit	zur	Hilfe	und	tritt	für	uns
ein	mit	Seufzen,	das	wir	nicht	in	Worte
fassen	können.
	

Jesus	sagte:	Ich	werde
den	Vater	bitten,	und	er	wird	euch
einen	anderen	Beistand	geben,	der	für
immer	bei	euch	bleiben	soll,	den	Geist
der	Wahrheit.
	

Jesus	betete:	Vater,	die
Stunde	ist	da.	Verherrliche	deinen
Sohn,	damit	der	Sohn	dich	verherrlicht
und	allen,	die	du	ihm	gegeben	hast,
ewiges	Leben	schenkt.
	

Er,	dein	Lehrer,	wird
sich	nicht	mehr	verbergen.	Deine
Augen	werden	ihn	sehen,	deine	Ohren
werden	es	hören,	wenn	er	dir
nachruft:	Hier	ist	der	Weg,	auf	ihm
mußt	du	gehen.
	

Wer	gibt,	der	gebe	ohne
Hintergedanken;	wer	Barmherzigkeit
übt,	der	tue	es	freudig.
	

Jesus	sagte	zu	seinen
Jüngern:	Die	Ernte	ist	groß,	aber	es
gibt	nur	wenige	Arbeiter.	Bittet	also
den	Herrn	der	Ernte,	Arbeiter	für
seine	Ernte	auszusenden.
	

Johannes	schreibt	über
Christus:	Das	Licht	leuchtet	in	der
Finsternis,	aber	die	Finsternis	hat	es
nicht	angenommen.
	

Ich	sagte:	Ich	will	dem
Herrn	meine	Sünden	bekennen.	Und
du	hast	mir	die	Schuld	vergeben.
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So	spricht	der	Herr:	Ich
schenke	euch	ein	neues	Herz;	ich
nehme	das	Herz	aus	Stein	aus	eurer
Brust	und	gebe	euch	ein	Herz	aus
Fleisch.	Ich	lege	meinen	Geist	in	euch.
	

PFINGSTEN		Die	Erde
ist	voll	von	deinen	Geschöpfen,	Herr.
Sendest	du	deinen	Geist	aus,	so
werden	sie	alle	erschaffen;	du
erneuerst	das	Antlitz	der	Erde.
	

Nahe	ist	der	Herr	den
zerbrochenen	Herzen,	er	hilft	denen
auf,	die	zerknirscht	sind.
	

Petrus	sagte:	Gott,	der
die	Herzen	kennt,	bestätigte	die
Völker,	indem	er	allen	den	Heiligen
Geist	gab,	die	zum	Glauben	gelangt
waren.
	

Eifere	stets	nach
Gottesfurcht!	Denn	sicher	gibt	es	eine
Zukunft,	deine	Hoffnung	wird	nicht
zerschlagen.
	

Jesus	sagte	zu	seinen
Jüngern:	Wenn	man	euch	vor	die
Gerichte	schleppt,	dann	macht	euch
keine	Sorgen,	wie	ihr	euch	verteidigen
oder	was	ihr	sagen	sollt.	Denn	der
Heilige	Geist	wird	euch	in	der	gleichen
Stunde	eingeben,	was	ihr	sagen	müßt.
	

Christus	wurde	ein
einziges	Mal	geopfert,	um	die	Sünden
vieler	hinwegzunehmen;	beim
zweitenmal	wird	er	nicht	wegen	der
Sünde	erscheinen,	sondern	um	die	zu
retten,	die	ihn	erwarten.
	

Der	Gott	der	Hoffnung
erfülle	euch	mit	aller	Freude	und	mit
allem	Frieden	im	Glauben,	damit	ihr
reich	werdet	an	Hoffnung	in	der	Kraft
des	Heiligen	Geistes.
	

Bleibt	in	der	Freude.
Ermutigt	einander,	lebt	in	Frieden.
Der	Gott	der	Liebe	und	des	Friedens
wird	mit	euch	sein.
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